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er sich freiwillig opferte zur Erlösung der Welt, so bestätigte Gott
das durch ihn vollbrachte Werk durch seine Anserwecfuug von den
Toten und erhöhte ihn, nachdem er den Seinen die Gabe des heiligen
Geistes verheißen hatte, zu seiner Rechten in den Himmel.

2. Am P fing st feste ging diese Verheißung in Erfüllung:
die zu Jerusalem versammelten Jünger wurden voll des heiligen
Geistes und predigten in neuen Zungen vor allem Volke so
gewaltig, daß an diesem Tage bei 3000 Seelen durch die Tause
zur Jüngerschar hinzugethan wurden. Dies die erste Christen-
gemeinde zu Jerusalem, der Anfang der christlichen
Kirche. Als die Gemeinde sich rasch mehrte, wußte der hohe
R at das Volk zum Hasse gegen sie aufzuregen: der Almosen-
Pfleger Stephänus fiel als erster Märtyrer, und es erhob
sich eine Verfolgung, durch welche viele Glieder der Gemeinde
zerstreut wurden, die nun das Evangelium im jüdischen Lande
und in Samarien verbreiteten und weiter nach Syrien trugen.
Auch Heiden wurden getauft: zuerst der Kämmerer aus
Mohrenland durch den Almosenpfleger Philippus und der
römische Hauptmann Cornelius durch den Apostel Petrus.
Doch der eigentliche Apostel der Heiden war Paulus.

3. Geboren zu Tarsus in Cilieien als römischer Bürger,
seines Gewerkes ein Zeltmacher, in der Schule des weisen Gamaliel
in Jerusalem zum gelehrten Pharisäer gebildet, hatte Sanlns als
Eiferer für das väterliche Gesetz mit Wohlgefallen des Stephanns
Steinigung beigewohnt, bei der darauf entstehenden Verfolgung
viele Glieder der Gemeinde dem Kerker überliefert und dann zu
weiterer Christenverfolgung eine Reise nach Damaskus in Syrien
angetreten. Aber auf dem Wege dahin, nahe bei der Stadt, wurde
er plötzlich durch ein Licht vom Himmel, das ihn zur Erde nieder-
warf, aus dem heftigsten Verfolger zum eifrigsten Verkünder des
Evangeliums umgewandelt. Ein neuer Mensch, Paulus, „ein
Apostel des Herrn", fühlte er sich nun insbesondere von Gott zur
Bekehrung der Heiden berufen. Von Anttochla aus, wo
bereits das Evangelium den Heiden verkündet worden, und zuerst
der Name Christen entstanden war, zog er auf drei großen
Mifsionsreisen durch die Länder Kleinasiens, durch Mace-


